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7. Wahlperiode 


Sachgebiet 22 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lattmann, Dr. Meinecke (Hamburg), 

Frau von Bothmer, Engholm, Dr. Glotz, Dr. Lohmar, Dr. Schweitzer, Vogelsang 
Dr. Wiehert, Wüster, Frau Schuchardt, Möllemann, Hoffie und Genossen 


betr. Fernunterricht 


Das Fernunterrichtswesen bildet einen wichtigen Baustein 
bei der Weiterentwicklung des Bildungswesens und hat durch 
die Teilnahme von rund 200 000 bildungswilligen Bürgern an 
Fernkursen Bedeutung erlangt. Seitens des Bundes ist dieser 
Tatsache durch die Übertragung von Kontrollauf gaben an das 
Bundesinstitut für Berufsbildungsforschung (BBF) im Berufs- 
bildungsgesetz Rechnung getragen worden. Die Länder haben 
ihrerseits durch den Staatsvertrag über die Errichtung und 
Finanzierung der Zentralstelle für Fernunterricht (ZfU) Kontroll- 
aufgaben im Bereich ihrer Zuständigkeit übernommen. 

Dennoch bestehen 

— Unklarheiten über Umfang und Struktur des derzeitigen 
Fernlehrwesens, 

— Mißstände im Gebaren einer Reihe von Fernlehrinstituten 
gegenüber Kursteilnehmern und Interessenten, 

— Unzulänglichkeiten bei der Zusammenarbeit von Bund und 
Ländern in Fragen der Kontrolle und der Vergabe von Be- 
rechtigungen, 

— offene Fragen zum Stellenwert des Fernlehrwesens und ins- 
besondere der privaten Fernschulen bei ihren Bemühungen 
um die Weiterentwicklung des Bildungswesens, 


Wir fragen die Bundesregierung: 

l . Wie viele Teilnehmer gibt es zur Zeit an Fernlehrkursen 

a) kommerzieller Unternehmen? 

b) privater, gemeinnütziger Institutionen? 

c) öffentlicher Träger? 


Druck: Thenöe Druck KQ, 53 Bonn, Tel.: (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 6onn-6ad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestr. 56. Tel. (02221) 36 35 51 



Drucksache 7/1195 Deutsdier Bundestag — 7. Wahlperiode 


2. Wie groß ist der Anteil der Kurse, die bisher mit dem Güte- 
siegel des BBF bzw. der ZfU ausgestattet wurden? 

Bei wie vielen der bisher überprüften Kurse wurde die Er- 
teilung des Gütesiegels verweigert? 

Wie hoch ist der Anteil der auf dem Markt befindlichen Kur- 
se, für die bislang kein Antrag auf Überprüfung gestellt 
wurde? 

3. Wie beurteilt die Bundesregierung die Tatsache, daß bis auf 
weiteres mit einem umfangreichen Angebot ungeprüfter 
Fernkurse auf dem Markt zu rechnen ist? 

Wird die Bundesregierung Schritte unternehmen, die aus- 
schließen, daß künftig noch Fernlehrkurse ohne Gütesiegel 
auf dem Markt angeboten werden? 

4. Ist der Bundesregierung bekannt, daß es Fernschulen gibt, 
die durch einige mit Gütesiegel versehene Kurse aus ihrem 
Angebot den Eindruck zu erwecken suchen, daß sämtliche 
von ihnen angebotenen Kurse eine entsprechende Qualität 
aufweisen? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die Möglichkeit, nicht 
nur einzelnen Kursen, sondern Fernlehreinrichtungen bei 
Vorhandensein ausreichend qualifizierten Lehrpersonals und 
entsprechender Materialien ein Gütesiegel auch als Institu- 
tion zu erteilen? 

5. Ist der Bundesregierung bekannt, daß es immer noch eine 
große Zahl von Fällen gibt, in denen bildungswilligen Bür- 
gern durch unseriöse Werbemethoden und zum Teil allzu 
geschäftstüchtige Vertreterpraktiken ohne Vorlage ausrei- 
chenden Informationsmaterials und ohne Einräumung einer 
Bedenkfrist Verträge für Kurse aufgedrängt werden, die 
nicht ausreichend qualifiziert bzw. subjektiv für diese Bür- 
ger ungeeignet sind? 

Gedenkt die Bundesregierung etwas zu unternehmen, damit 
die Abnehmer von Fernlehrkursen nach mindestens 14tägi- 
ger Ansicht ausreichenden, geprüften Informationsmaterials 
vom Vertrag zurückgetreten und im übrigen nach jedem 
Kursabschnitt (Semester) kündigen können? 

Zu welchem Zeitpunkt sieht sich die Bundesregierung in der 
Lage, entsprechende Gesetzesnovellen vorzulegen? 

Welche Rolle kommt ferner in diesem Zusammenhang dem 
Entwurf zum Abzahlungsgesetz (Drucksache 7/598) zu? 

6. Ist der Bundesregierung bekannt, daß in Frankreich der Ver- 
kauf von Fernlehrkursen durch Vertreter verboten ist, und 
erwägt sie ebenfalls Schritte in diese Richtung? 

Wie steht die Bundesregierung zu der alternativen Möglich- 
keit, eine ausreichende Qualifikation sogenannter Studien- 
berater vorzuschreiben und den Verkauf auf Provisionsbasis 
zu unterbinden? 
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Wie schnell glaubt die Bundesregierung, hier notwendige 
Maßnahmen ergreifen zu können? 

7. Wie ist der Stand des bei der Ministerpräsidentenkonferenz 
zur Beschlußfassung anstehenden „Änderungsentwurfs zum 
Staatsvertrag über die Errichtung und Finanzierung der Zen- 
tralstelle für den Fernunterricht'', die eine Anerkennung 
des Gütesiegels des BBF im Hinblick auf solche staatliche 
Prüfungen bisher nicht vorsieht, welche die Länder für Ab- 
solventen von Fernlehrkursen einführen wollen bzw. einge- 
führt haben? 

Was gedenkt die Bundesregierung im kurz- und mittelfristi- 
gen Entscheidungsbereich gegen die dadurch eingetretene 
Verunsicherung von Fernschülern zu unternehmen, die eine 
solche staatliche Prüfung anstreben und einen Kurs mit dem 
Gütesiegel des BBF absolvieren? 

Ist die Bundesregierung mit den Fragestellern der Auffas- 
sung, daß einer weiteren Auseinanderentwicklung der das 
Fernlehrwesen betreffenden Rechtsvorschriften entgegenge- 
wirkt werden muß und daß der Bund in diesem Bereich eine 
größere Verantwortung übernehmen muß? 

Hält die Bundesregierung das Instrument des Staatsvertrags 
für ein geeignetes Mittel, in obiger Frage eine bundesein- 
heitliche Regelung sicherzustellen? 

8. Welche Schritte sind nach Meinung der Bundesregierung er- 
forderlich, um eine langfristig gültige Regelung für die Kon- 
trolle und Weiterentwicklung des Fernunterrichtswesens zu 
erreichen? 


Bonn, den 7. November 1973 
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